Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksadle 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 
über „unveränderte Rohmilch" 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

Unter der Bezeichnung „unveränderte Roh- 
milch darf Milch nur von Molkereien und nur dann 
angeboten, feilgehalten, verkauft oder sonst in den 
Verkehr gebracht werden, wenn sie außer den all- 
gemeinen Anforderungen, die für Vollmilch an ihre 
Gewinnung, Zusammensetzung, Beschaffenheit, Be- 
handlung, Verpackung, Kennzeichnung und Beför- 
derung gestellt werden, den Anforderungen dieses 
Gesetzes entspricht. 

§ 2 

(1) Als „unveränderte Rohmilch" darf Milch nur 
bezeichnet werden, wenn 

1. der gesamte Rinderbestand des Erzeugers 

a) als tuberkulosefrei staatlich anerkannt 
ist, 

b) einem staatlich anerkannten Eiiterüber- 
wachungsdienst angeschlossen und frei 
von Eiiterkrankheiten ist, 

c) frei von anzeigepflichtigen Rinderkrank- 
heiten ist, 

d) auf Abortus-Bang serologisch negativ 
reagiert, 

e) frei von einer Ansteckung und dem 
Verdacht einer Ansteckung mit Bakte- 
rien der Enteritisgruppe ist; 

2. Wasser, das zum Reinigen der mit der 

Milch in Berührung kommenden Gegen- 
stände verwendet wird, einer öffentlichen 


Wasserleitung oder einer sonstigen be- 
hördlich überwachten Wasserversorgungs- 
anlage entnommen wird. 

(2) Personen, die bei der Gewinnung von Milch, 
die als „unveränderte Rohmilch'' in den Verkehr 
gebracht werden soll, oder im Verkehr mit solcher 
Milch in Erzeugerbetrieben, Milchsammelstellen 
I oder Molkereien tätig sind, haben vor Aufnahme 
I dieser Tätigkeit und alsdann jährlich mindestens 
1 zweimal durch eine Bescheinigung des Gesund' 

; heitsamtes nachzuweisen, daß sie für diese Tätig- 
keit tauglich sind. 

I (3) Molkereien dürfen als „unveränderte Roh- 
^ milch" nur Milch in den Verkehr bringen, wenn sie 
I einen Fettgehalt von mindestens 3,5 v. H. ciiif weist 
I und hinsichtlich ihrer Beschaffenheit (Reinheit, 
i Frischezustand, Keiragehalt und Keimart) den von 
; den obersten Landesbehörden gestellten Anforde- 
I rungen genügt. § 11 Abs. 2 des Milch- und Fett- 
gesetzes in der Fassung vom 10. Dezember 1952 
(Bundesgesetzbl. 1 S. 811) ist nicht anzuwenden. 


„Unveränderte Rohmilch" darf nur verkaufsfertig 
! abgefüllt in den Verkehr gebracht werden. Die Ge- 
fäße und sonstigen Packungen oder deren Ver- 
I Schlüsse müssen in deutlicher, nicht leicht zu ent- 
fernender Schrift die Bezeichnung „unveränderte 
; Rohmilch" und das Datum der Abfüllung tragen. 


Die obersten Landesbehörden können Einzelhei- 
ten des Verfahrens regeln und bestimmen, wie die 
Vorschriften dieses Gesetzes zu überwachen sind. 
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§ 5 

(1) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit 
Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen wird be- 
straft, wer vorsätzlich gegen die Bestimmungen der 
§§ 1, 2 und 3 verstößt. 

(2) Ist die Tat fahrlässig begangen, so tritt Haft 
bis zu sechs Wochen und Geldstrafe bis zu 
150 Deutsche Mark oder eine dieser Strafen ein. 


§ 6 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 des 
Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. IS. 1) auch im Land Berlin. 

§ 7 

Dieses Gesetz tritt einen Monat nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 6. Juni 1958 

Lenz (Trossingen) und Fraktion 
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